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Wien 9 31 « Mars 1941

Ab heute Krankenschein - Einführung

wie bereits gemeldet , konnte durch das Wiener Haupt ge sunö heit s-
amt eine grundlegende Neuregelung der offenen Wohlfahrts - Kranken¬
pflege in die Wege geleitet und zum Abschluß gebracht werden « Ab
1 « April gibt es im Gaugebiet Wien keinen Armenarzt mehr . Eie ärzt¬
liche Krankenbehandlung der Hilfsbedürftigen erfolgt ab heute ( 1,
April 1941 )

_bfLl_ allen Massenarzten gegen Vorlage eines Krankenschei¬
nes * der bei den Wohlfahrtsämtern 9 im Wiener Landbezirk bei den Amts
stellen erhältlich ist.
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4320 Mark für das WHW

Der über Anregung der Deutschen Arbeitsfront am Samstag , den
29 . Eärz im Großen Pestsaal . veranstaltete WHW - Aben | nahm bei Dar¬
bietung ausgezeiohneter Kunstleistungen einen ausgezeichneten Ver~

Die Veranstaltung , an der außer Bürgermeister SA—Brigadefiüi-



Rathaus - Rorre spondenz Wien , 31 . kürz 1941

rer Jung , die Stadträte Dr * Drünkler , Professor Gundel und Er . Tavs

teilnahmen , brachte für das WIIW die schone Summe von rund 4000 PJk

ein.
Reichen Zuspruch hatten auch die Rührungen durch die Schau-

räume des Rathauses am Sonntag ( 30 * 1 arz ) . An dem Vormittag lie¬

ßen sich 630 Besucher die Sehenswürdigkeiten erklären . Pie städti¬

schen Gefolgschaftsmitglieder , die sich freiwillig ,
für die Rührung

eingesetzt hatten , konnten dem WHW 320 RIO abliefern.
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